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Die Kanzleilösung von ADDISON hat 
sich bei der Steuerberatungskanz-
lei Friedrichs & Rocker im ostfriesi-
schen Aurich bestens bewährt: Alle 
Anwendungsbereiche sind unter einer 
Oberfläche vereint, die Vorgangs- 
orientierung sorgt für eine effiziente 
Organisation der Arbeitsabläufe und 
die Kundennähe von ADDISON garan-
tiert der Kanzlei eine optimale Betreu-
ung. Zudem bildet die Software eine 
ideale Basis für die Einführung der elek-
tronischen Mandantenakte. 

In den sechziger Jahren gegründet, ist 
die Kanzlei Friedrichs & Rocker vor  
allem im Landkreis und der Stadt Aurich 
aktiv und betreut über hundert mittel-
ständische Betriebe sowie zahlreiche 
Freiberufler. Auch die klassische Einkom-
mensteuererklärung für Privatkunden 
bietet die Kanzlei an. Zwei Steuerberater 
und zehn Mitarbeiter arbeiten hier mit  
ADDISON. „Unsere Kanzlei ist schon  
vor einiger Zeit auf ADDISON umge- 
stiegen und wir haben diese Ent- 
scheidung gefällt, weil wir mit der  
Vorgängerlösung von Datev massiv 
in neue Hardware hätten investieren 
müssen. Dieser Kostenaufwand schien 
uns zu hoch“, erinnert sich Steuerbera-
ter Heiko Rocker. Eine zukunftssichere  
Entscheidung: Ihr stetiges Wachstum  
hat die Kanzlei mit ADDISON optimal 
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unterstützt. Alle relevanten Bereiche wie 
Buchhaltung, Lohnbuchhaltung, Jahres-
abschluss und Steuern werden von der 
voll integrierten Software abgedeckt. 

Ausgangssituation
„Für uns war entscheidend: ADDISON 
bietet alle nötigen Module unter einer 
Oberfläche und wir sind nicht wie zuvor 
gezwungen, zwischen einzelnen Anwen-
dungsteilen zu wechseln“, sagt Heiko 
Rocker. „Wir hätten damals vor allem in 
neue Hardware investieren müssen, weil 
alle Programmteile, separat strukturiert 
für die jeweiligen Bereiche wie Lohnbuch-
haltung und Abschreibungsrechnung,  
jeweils individuell auf einem PC installiert 
waren. Als der Programmumfang wuchs, 
wären eine komplett neue Desktop-
Hardware sowie zwei neue Server nötig 
gewesen. Das war uns für diese Zwecke zu 
kostenintensiv und stand in keiner Rela-
tion“, so Rocker. Auch das seinerzeit ein-
gesetzte Netzwerkbetriebssystem wurde 
abrupt nicht mehr unterstützt – ebenfalls 
ein Grund für den Umstieg auf ADDISON. 

„Diese Lösung hatte für uns gleich meh-
rere Vorteile. Vor allem war sie schlank 
konzipiert und auf einem zentralen Server 
zu installieren. Der Zugriff auf die Appli-
kationen erfolgt über den Windows Ter-
minal Server. Damit konnten wir unsere 
Hardware weiter nutzen und benötigen 
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vollständig im Hintergrund. Für die Recher-
che von Dokumenten müssen die Mitarbei-
ter ihre gewohnte Arbeitsoberfläche nicht 
verlassen. Sämtliche auf einen Mandanten 
oder einen Vorgang bezogenen Daten 
stehen ihnen heute mit einem Mausklick 
schnell und übersichtlich auf ihrem Bild-
schirm zur Verfügung. 

die Lösung
Das Dokumentenmanagement-System wur-
de auf einem Fujitsu-Server installiert, der 
für diesen Zweck neu angeschafft und in 
das bestehende Netzwerk integriert wurde. 
Als Backup-System wird HP StorageWorks 
eingesetzt. Zum Erfassen von Papierbe-
legen benutzen die Mitarbeiter das bereits 
vorhandene Multifunktionsgerät Sharp 
AR-M351N. In enger Zusammenarbeit mit
ADDISON wurden für die Ablagemasken 
eigene Strukturen entwickelt, die genau 
an die Bedürfnisse der Kanzlei angepasst 
sind. Alle fünf Mitarbeiter der Kanzlei ar-
beiten mit DocuWare. Über eine gesi-
cherte VPN-Verbindung können sie auch  
von zu Hause aus oder – wenn es aus Ter- 
mingründen notwendig ist – selbst im 
Urlaub auf das System zugreifen.

prozessdarstellung
Sämtliche für die Mandanten in ADDISON 
erzeugten Dokumente wie beispielsweise 
Lohn- und Gehaltsabrechnungen, Finanz-
buchhaltungsunterlagen, Jahresabschlüsse 
oder Steuererklärungen werden automa-
tisch verschlagwortet und im zentralen 
Dokumenten-Pool abgelegt. „Eine unheim-
liche Datenflut, die hier auf Knopfdruck 
verarbeitet wird“, freut sich Büroleiter 
Berndt-Stewart. „Die automatische Ver-
schlagwortung spart uns sehr viel Zeit und 
Arbeit.“ Auch die in der früheren Dokumen-
tenverwaltung Office-Manager gespeicher-
ten Belege wurden problemlos übernom-
men. Eingehende Papierdokumente wie 
Mandantenschreiben, Verträge oder Steu-
erbescheide werden gescannt, verschlag-
wortet und archiviert. Elektronisch erstellte 
Dokumente werden in gleicher Weise ver-
arbeitet. Anschließend erscheint das Doku-
ment sofort über so genannte Favoritenab-

fragen in der Aufgabenliste des zuständigen 
Mitarbeiters oder steht zur allgemeinen 
Recherche bereit. Dieser kann – ohne seine 
gewohnte ADDISON-Umgebung zu verlas-
sen – weitere Aktionen durchführen: Das 
Dokument zur Kenntnis nehmen, prüfen 
oder ein Antwortschreiben erstellen. Wenn 
Fristen eingehalten werden müssen oder 
ein Einkommensteuerbescheid von der Be-
rechnung der Kanzlei abweicht, startet zur 
weiteren Bearbeitung ein Workflow. Der 
Arbeitsprozess wird über eine elektronische 
Stempelfunktion gesteuert. Das Einspruch-
Schreiben an das Finanzamt wird an den 
Bescheid angehängt und archiviert, ebenso 
das Antwortschreiben der Behörde. „Wir 
haben am Bildschirm alle Informationen 
auf einen Blick und können jederzeit nach-
vollziehen, wer den Fall gerade bearbeitet 
und was Schritt für Schritt passiert ist“, sagt 
Berndt-Stewart. Sobald der Vorgang geklärt 
und abgeschlossen ist, setzt der Mitarbei-
ter den Stempel „erledigt“. Damit endet 
der Workflow, der Vorgang verschwindet 
aus dem Aufgabenordner des Mitarbeiters. 

Auch für verschiedene Antragstellungen 
oder Genehmigungsverfahren, die regel-
mäßig im Auftrag von Mandanten durch-
geführt werden, helfen Workflows die 
Arbeitsabläufe in der Kanzlei zu beschleu-
nigen. Ein Beispiel ist der Antrag bei Kran-
kenkassen auf Lohnfortzahlung: Der Work-
flow startet, sobald der Antrag in ADDISON 
erstellt und archiviert ist, und er endet mit 
der Bestätigung der Kasse, die gescannt 
und mit den zugehörigen Dokumenten ar-
chiviert wird. „Die Mitarbeiter haben da-
durch immer einen guten Überblick über 
ihre Aufgaben und können sie fristgerecht  
erledigen“, betont Büroleiter Berndt-Stewart. 
Gleichzeitig sind auch für die Mandanten 
alle Vorgänge dokumentiert.

die Vorteile
„DocuWare ermöglicht uns heute eine 
äu ßerst effiziente Arbeitsweise, das Doku-
men  tenmanagement-System ist ganz auf 
unsere Bedürfnisse zugeschnitten“, er-
läutert Torsten Berndt-Stewart zufrieden. 
Besonders hebt er dabei die unkomplizierte 

Ablage hervor und die schnelle Zugriffs-
möglichkeit auf die umfangreichen Daten-
bestände, die innerhalb eines Jahres bereits 
auf rund 15.000 Dokumente, die in der 
Regel aus mehreren Seiten bestehen, an-
gewachsen sind. Im Vergleich dazu hatte 
man mit dem Vorgängersystem innerhalb 
von dreieinhalb Jahren lediglich 2.000 Do-
kumente elektronisch gespeichert. Auf ein 
Papierarchiv will man in Zukunft vollstän-
dig verzichten. Statt mit Aktenschränken 
sind die Wände der Büros nun mit Bildern 
geschmückt, was eine viel angenehmere 
Atmosphäre schafft. „Das kommt gut an 
bei den Mandanten“, sagt der Büroleiter. 
Die Dokumente sind revisionssicher archi-
viert, über eine komfortable Suchmaske 
und der Möglichkeit zur Volltextsuche kön-
nen die Mitarbeiter schnell auf alle Unter-
lagen zugreifen. Wenn beispielsweise ein 
Mandant anruft, weil er für die Krankenkas-
se eine Bescheinigung oder einen Bescheid 
benötigt, kann ihm dieser sofort per E-Mail 
oder als Ausdruck geschickt werden. Auch 
dieser Service beeindruckt Mandanten, sagt 
Berndt-Stewart: „Sie sind begeistert, wie 
schnell und zielsicher wir auf ihre Unter-
lagen zugreifen können, und oft befindet 
sich das Dokument bereits auf deren Com-
putern, bevor das Telefonat beendet ist.“

Fazit
Mit der Einführung des DMS hat die Steuer-
beratungskanzlei die beste Struktur für 
ihre Arbeitsweise gefunden, so das Resü-
mee des Büroleiters. Für die Zukunft plant 
Steuerberater Peter Gries die Einsatzmög-
lichkeiten des Systems in der Kanzlei kon-
tinuierlich zu erweitern. Zunächst geplant 
ist der Ausbau des externen Zugriffs auf 
den Dokumenten-Pool auch für Man-
danten. So haben einige Unternehmen 
großes Interesse daran, auf bestimmte 
Dokumente selbst zugreifen zu können, 
zum Beispiel auf Gesellschaftsverträge, 
Darlehensverträge oder Lohn- und Gehalts-
abrechnungen. Ein weiterer Service, den 
die Kanzlei ihren Mandanten mit Hilfe von 
ADDISON und DocuWare gerne bieten will.
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Vorteile 
Kundennähe zählt für ihn auch im betrieb-
lichen Alltag: „Wenn es ein Problem gibt, 
dann muss ich nicht erst Routinefragen 
mit einem Call Center in Übersee klären, 
das mich nicht kennt. Ich telefoniere mit 
Mitarbeitern von ADDISON, die uns seit 
Jahren betreuen. Das ist für mich als Kun-
de wichtig und unterscheidet ADDISON 
von Mitbewerbern gerade in der Soft-
warebranche.“ 

Für die Abbildung der Prozesse sorgt die 
Vorgangsorientierung von ADDISON, 
die alle Bereiche abdeckt. Die über- 
sichtliche Reiterstruktur organisiert die 
Arbeitsabläufe auf einfache Weise unter 
einer einheitlichen Oberfläche, so dass 
im gesamten Bearbeitungsprozess kei-
ne Programmwechsel nötig sind. „Jede  
Information oder Funktion liegt eigent-
lich nur einen Mausklick entfernt, das hat 
sich im Alltag als sehr praktisch erwiesen“, 
sagt Heiko Rocker. Die integrierte Daten-
bank ist leistungsfähig und ermöglicht  
zügiges Arbeiten mit den Modulen. 

bis heute keine besonders leistungs- 
starken Desktop-PCs“, schildert der  
Steuerberater. Auch das Aufspielen der 
Updates ist für die Kanzlei viel einfacher 
als früher. Musste seinerzeit jeder PC ein-
zeln mit einem Update versorgt werden, 
so wird dieses heute auf den zentralen 
Server aufgespielt. „Das dauert eine Vier-
telstunde, früher haben wir ein ganzes 
Wochenende dafür benötigt“, erinnert 
sich Heiko Rocker. 

Alles aus einer Hand inklusive Baulohn
Für die Mitarbeiter der Kanzlei Friedrichs 
& Rocker ist das moderne Konzept von 
ADDISON entscheidend, das alle Modu-
le unter einer Oberfläche vereint. Über 
Schnittstellen angebundene Programme 
sowie getrennte Applikationen kamen 
beim Umstieg daher ebenfalls nicht in 
Frage. „Zudem ist ADDISON baulohn- 
fähig. Wer sich mit dieser Materie, der 
Sonderkasse Bau, dem Schlechtwetter-
geld und anderen Teillöhnen in dieser 
Branche befasst – und das müssen wir für 
unsere Mandanten – der benötigt definitiv 
eine Lösung, die das beherrscht“, unter-
streicht Steuerberater Rocker. 

Ein wesentliches Kriterium ist nicht zu-
letzt die lokale Vertriebsstruktur von 
ADDISON. „Der Vertrieb in Bremen hat 
uns seinerzeit optimal beraten und unter-
stützt. Für unsere Mitarbeiterinnen wurde 
ein Workshop veranstaltet, in dem jede 
noch so detaillierte Frage im Vergleich zu 
der Vorgängerlösung erörtert wurde“, er-
innert sich Heiko Rocker. 

Ausblick
Um Abläufe und Aktenrecherche künftig 
papierlos zu gestalten, scannt die Kanz-
lei Friedrichs & Rocker alle eingehenden 
Papierbelege mit dem Modul Scannen-
Buchen-Archivieren in ADDISON ein 
und speichert sie im Dokumentenma-
nagement-System DocuWare, das von  
ADDISON als voll integrierte Lösung an-
geboten wird. „Wir können damit schnel-
ler in Akten recherchieren und Auskünfte 
erteilen“, sagt Heiko Rocker. Auch das 
Cloud Computing mit ADDISON will 
die Kanzlei künftig nutzen, etwa bei der 
Übermittlung von Meldedaten für die  
Sozialversicherungsträger sowie in der 
Kommunikation mit den Mandanten. 
Damit können die Mandanten zum  
Beispiel die von der Kanzlei bereitgestell-
ten betriebswirtschaftliche Auswertun-
gen jederzeit von einer gesicherten Platt-
form abrufen. 

PRO ADDISON | Referenzbericht

„Im gesamten Bearbeitungsprozess sind keine  
Programmwechsel nötig. Jede Information oder 
Funktion liegt eigentlich nur einen Mausklick  
entfernt, das hat sich im Alltag als sehr praktisch 
erwiesen.“


